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S ’ic @rnennung bed isherigen geweiten Selyrers an ber hiefigen grof

- fen Sdyule, Heren Conrad Heufinger, jum crften Lehrer det
Gatharinen Sdyule in Braunfdymweig , und die Wicderbefesung diefer ev?
Ievigten Gtelle durd) ben Heven Magifter Scbeffler, weldye biefe Gieles
genheits - Sdyrift vevanlage, hatte eigentlid) fdhon ihren Subalt,

Die grofen allgemein erfannten Vevdienfie des Grftern um dic erffe
Klaffe unferer Schule, feine befannte grindlidye Gelehriambeit, hefonderd
in dem Fadye der alten Syradyen und fdhsnen Wiffenfdyaften, und wad
bicfes nod) fdhagbarer madyt, feine fddne Lehrmethode, nebft ver grofies
Kunft, feinen Worten Gewid)t, und cinen gefalligen Giubruck ju vers
fhaffen, giben dem eidyner der Fdeen immer ein {dydnes Original june
Dilde cines guten Schulmanneds aber idy bin Ffein Seidyner, und will
am wenigften den Mann loben, bey dem idy felbft eitel werden Esuntes
weil G ehemals audy) mein Sdyliler war,

Cben fo wenig habe idy tuft, die Borzlige meines nunmehrigen Eols
legen, des Derrn Mag. Scbeffler in bas Lidt ju frellen. Helmfiddt
und Sdyeningen, wo man ihn fo felyr, lEnger zu behalten, winfdte. find
uns 3u nahe, alg daf id) hier etwas fagen ESunte, wasd man nidyt fdhon
wiifte. &8 ift genug, dafi wir e8 als den fiderfien Berweis der hulbreidyfen
AnfmerEfambeit unfers @urd)[qud)anh‘n J\f[‘;,oqﬁ auf unfer
Gymuafium anjehen Ennen, vaf die exledigte Srelle burdy einen foldpetr
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Mann fo bald wieder Lefeht ift, bey dent wir hoffen Esnnen, den erlittes
nen Verluft nody am wenigflen 3u nierferr, Der Eurze von Jhu felbf
aufgefeBte Sebenslauf, womit id) pen Befdlufy diefer Cinladungsfdyrit
trdne, geigt freplidy nidit gang, was wiv an Shin habens dagu ift dey
Mann ju befdeiden: aber das fagt er Hod) wenigftend, baff Cr anffer
ber alten Litevatur, bie auf unferer Sejute feit langer Beit unter bie vovs
juglichfien Wefdhftigungen gehdrt, und bie audy fein $icblingéfady iff,
mit ben neuern Gpradyen o woll befannt iff, Pag Cr varin Unterrtdht
3w geben Dereit ifts und fo bitten wiv denn dod) fest eine $ficke toenigey,

Der morgende Tag ift von tnferm Hodywiirdigen Heren Ephorys
gur Cinflirung dicfes wivdigen Mannes angefebt; v felbft wird in
feiner Antritts» Reve qute Winfde fite fich und die Sdyule yu evoeckerr
fuden — aber diefe Winfde — won wem empfingen wir fie nacbf¥
unfret Judend licher, als von unfern hohen Borgefessterr, Gony
pert und Sreunden? Gine aablreide unp glingende Berfommlung
wird uné daviiber Veweife geben, —

‘ Den librigen Raunr diefer Cinladungsdhrift dadyte i) mit einey
soar furgen, aber body fiir meine Abfidht vollftandigen, Abhandlung fbey
vie Arithmeti® angufillen, wnd hatte audy fdhon por bepnahe 14 Tagen
mit bem Abdeuck devfelben den Anfang madyen- laffer,  Wber 1od) way
nidyt die Halfte dagon fertig, alg per Ceger in der Dructerey die Uy
mbglidyfeit evfannte, jup gehbrigen Qeit feine Wrbeit ju vollenden. Sy
aebe alfo 3war diefes Borhaben jest auf, nidht aber den Wunfd), meiney
Buhbrern in ber Mathematit bey biefer Gelegenbyeit niglidy ju feyn, RY:)
wahle 3u dem Cnbe einen {ehr{aB, ver miy einmal poy einiger eit einfiel,
1ind meiner Mepnung nady gefdhicke ift, einen grofien Lheil der Geometrie,
bie idy im borigen halben Jalyre geendigt, 31 wiederhohlen,  Er betrifft
die Proportionen in und auffer eineny Dreyect, tie meines QWiffens fody
nidjt abgehanbelt find.  Jdy werbe baraus felbft die Proportionen in ynp
auffer dem Kreife herleiten, obgleid) biefe letern ohne fene quf einem
Fiirgern Wege gefunden werden Fonnen, 5%
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Gy lege Dabey unfer gendhnlides Selyrbuch, ndmlidy die @(f‘mcntg
bes Cutlides, von Hrn. Loveny Gberfert, jum Grunde, fo Daf die S{é
mifde Sahl und dev angegebene §, fidy auf dag BVud) und den §. darin

begieht,

§. 1. Lebrfag, Wenn im Drepec? AB C aus
pen Winkeln B unbd € auf ihre entgegengefesten
€eiten A Cund A B bie fenfrechten Linien BDu,
CE gegogen werden, bie fich im Punfre G
turd)ichneiden: fo wird cine aus A durd) G ges
3ogene Linfe AF aud) fenfredit auf BC ftehen,

Beweio.  Man befdhreibe um dasd geges
Bene Dreyect einen Eirfel (Eucl. 1V. §.5.): fo
falle G entweder innerhalb oder auferhald ded
Dreyects, .

Erfrer Sall. G falle innerfhalb des Dreyects,

1) da in bden Dreyecfen CG D und BGE
bey D und E rechte Winkel, und bey G Ver=
tifal= Winkel find: o ift bor Winkl GBE
=iGCDS

2) TBA = ICA (Fucl TIL §. 21,)
= ABK (1) = ACK (Eucl.III. 21.),

3) ba 1CA = ACK (2) und bey D
rechte Winkel find: fo it AGDC 2 A DCK
auh) A ADG £ AADK,

4)KAC =KBC (Eucl. IIL §. 21.) q150
A ADG © AGBF, weil bey G Bertical =
Winf.l find, und GAD =GB F.

5) Da nun D=R, fo ift qudy F = R,
(R bedeutet bier und in der Folge fumer

einen
redyten Winfel.)

Sweiter Sall. Die qua B und C auf ifre
entgegengefeBten Seiten gegogenen fenfrechren
Linten durd)fdhneiden fich verlangert aufrhald
pom Girfel in G2 o ift
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1) wegen bes gemeinfdaftlichen Winkeld bey G und dev rechten Wintel bey F,
und D, AGEB «» A GDCw»w ABD A, (weil bey B Bertifal - Winfel find. )
Ulfo der Winfel EGB =BAC. Nun iff aud)

2) BAC =BKC (Eucl. lIL §. 2x.) alfo iff A GCK cin aleichichenFlichtes
Dreyect; und weil bey D vedhte Winke! find, auch A GAK cin gleichfchenflichtes
Dreyect; folgl. AGD = AKD ober AKB,

3) ba ferner AKB = ACB (Eucl. 1IL §. 21): fo iff au) AGD = ACB,
folul. weil bey B Wertical= Winkel find, ABGF v» ABDC, und daler BEG
=BDC=R

§. 2. 3ufeg. Fig. 1. it EI=EG (. 1.1)! auch) GD =DK =(§. 1.
3); und weil HBC = HAC (Eucl.1IL. §.21,) = GBF; (§. 1, 4.) fo iff
auch GF =FH,

§.3. €ben fo ift Fig.2. EI = EG, denn B 1C4 BK C = 2R, (Eucl. ITL.
§.22.) = BIC +BIG. (Eucl. L. §.13.) alp BKC=BIG = BGI, §. 1.
2ter Fall 2. und wegen der redhten Winfel bey E, it EG = EL us eben den
Grinzen if qud) FG = FH.

§. 4. Lebrfag. TWenn G, Fig. 1 und 2, nadh §. 1 gefunbden ift: fo ift
in und an jebem Dreyedt EG . GC=AG. GF=BG . DG; und EG:GF
= AG: GC; ferner AG: BG = DG : GF.

Vewets. A ADGw ABGF, und AAEG »» A GFC weld)es Fig. 2,
paraud flar ift, weil FGE ein gemeinfdyaftlidyer Winkel, und bey Fund E
vechte Minkel find, Hicraus alfo.folgen dic angezeigten Proportionen ( Eucl.
SRS 4)s .

9. 5 3ufag. Wenn LM mit BC parallcl gegogen wird: fo iff AE: AG
= AG:AL, alp AG* = AE. AL, = AD. AM. Jerner AL: LB
= AG:GF (Eucl. V. 6.2.) audy AB: BF = AG: GE und BE : BC
—'GF : GC, alfo AB. BE : BF =BC —AG. GETGE.. GCuifth,

§. 6. 3t AG = GF (Fig.1.) o it AG*=BG.D G. (9. 4.) alfe
A G bie mittlere Proportional - inie swifden BG und GD.

9. 7. Dieraus folgen ferner alle Proportionen in und an cinem Gickel,
aamlich 2

1) bie Proportionen in dem Civkel. Fig. r. Weil IE = EG; DG = DK
and GF = FH (§.2.): 0o 2EG: 2FG=1G: GH=AG: G Eucl,
V.§.3). Gbenfo ba DG: GF= AG:BG, foiffzDG: 2GF =AG:BG,
oder KG: GH=AG: BG; und it GH=AG: pif AG*=KQG, BG,
oder AG ift die mittlere Proportional-Linie jwifthen K G uny BG,

2) Die




.

=(7) =
© 2) Die Proportionen an dem Cirfel. Fig, 2. MWeil EI = EG, und F&
=FH(. 3.) au) GD =DK (§. 1,): o ift 2EG:2 GF = GI: GH
= AG : GC, oder audh 2 GF : 2 GD =GB: AG = GH: GK; ““2
wirde GH = AG, weld)es der Fall Dey ciner Tangente ift, fo wirde AG
=GB GK, ;
. Dody idy breche Dier ab, um den {brigen Raum dem Sebenslaufe meines
Heven Collegen gu widmen,  Folgendes find feine cigenen Worte:

9?“&) neungehn Jahren — fo will ¢ bie Vorfehung und der gnibdige Befeht
unfers Durchlauchtigften Herjogs — felre iy, Georg Anton Chriftorh
Scbeffler, nady der Stadt juriick, o iy am xgten October 1762 geboren
wurbe. Mein Bater, Fakob Sviedvidy Scheffler, war Regifivator bey dev
Flrfilichen Klofterrathsftube; meine Mutter ift Chriftiane Dorotbce,geb?""‘
Drogemiller, Dev evfte Untervidyt, weldhen idh erbiclt, war Privatunterrichty
bis id) Oftern 1770 in bie fiinfte Claffe des hiefigen Gymnafiums Fam, UG
mein Bater bey Verlegung der Klofterrathsftube nad) Braunfdyweig im Fahre
771 mit borthin verfest wurde, befuchte ich exft die Catharinen -und nadyher
bie Marting: Schule; weldher lestern bamals der foel. Profeffor Soergel alé
Fector vorftand.  Bon der Sommermeffe 1779 an, hdrte id) brei Fahr hindurd)
auf dem Gollegium Garolinum bdie Borlefungen bder Herren Garvtner, Lbert,
Sdymid, Simmermani, Efdenburg, Remer, von Gafc und von Gats
tinara, mir fiets verehrungsiirdige: Minner, Michaclis 1782 gieng id) nadh
S,?elmrt&f)t, und widbmete auf der dortigen Univerfitdt den gewdhnlichen Curfud
eines ‘.Irxennit{mﬁ dem Studium der Zheologie. SHier war der Herr bt Carp3eY
mein Lehrer in der Dogmatif, der SHere At Velthufen in der dyrifilichen
Moval und in der Crildrung bes 91, ., und der Heve bt LHenke in dev Erez
gefe der Schriften des neuen Bundes unbd in der Kivdyengefchichte, Bey dem
Heven Bergrath Crell hrte idh pie gange theoretifche und praftifche Philofophie
nacy Platners Aphoridmen , bey dem gerrn Hofrath Beiveis die Jaturges
fdyichte und Bey dem Heren Profeffor Bruns die Qitevar = Hiftorie, die Einleiz
tung ins A T, neb der Crfldrung verfchiconer Biicher beffetben.

Weil bie griedifhe und rdmifche Literatur meine Lieblings - Befchaftigung
war, fo trat id) Michaclis 1783 in das unter der Divection bes Heren Profeffor
Wiedeburg fichende philolvgifhe Seminarium, und Oftern 1784 in bad pé&!c
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gogifdhe Inftitut, in weldem ich vier und ein balbesd Jabhe in den altern und
nenern Spracyen untervichtet habe, Die Gewogenheit und Sreundichaft , welche
id) von dem wiirdigen Borfteher dicfor nislichen Anftalt und von anbern vers
bienftoollen Mannern genof, machten mir metne Lage fehr angenchm,

m 20ffen Juliug 1786 entrif mir der Tob meinen gelichten Vater, G
war ein biederer Mann , unermidet thitig und trey in {oinen Gefthatten, und
fromm und rechtichaffen in feinem Wandel, AUlle, bie ihn bier gefannt haben,
werben died beyeugen, G liebte feine Gattinn und feine RKinder aufs zartichite,
und evbiclt mich auf der Afabemie, Bei feiner magigen Cinnabme, meiftens auf
feine eigene Koften.  Sanft vube fein mir Heiliger Staud!

Um Michaclis 1786 erhiclt idy bie erfte Cuftos -Stelle an ber afabemifdyen
Bibliothet , und am roten November eben biefes Fabrd von dem damaligen
Defan ber philofophifihen Fatultdt, bem Heren Hofrath Wernsdorf, bdic b=
ften Wivden in der Weltweisheit. — NMichaclid 1783 ernannte mich unfer
gnadigfter Herjog anfatt bes Heren Direftor Scier sum Gonrector ded
Gymnafiums ju Scdheningen. ) babe an bdiefer Stelle immer mit grofiens
Bergnigen, und, wie idy hoffen darf, nicht ohne Nussen gearbeitet, welches,
nebft dev Freundfdjaft meines miv fhr werthen Collegen,* ded Herrn Rector
Cunze, mir meinen bisherigen Wobhniils unvergeflich) madyen wird.

Jett bat unfer gnddiafter Landesfirft mir an der biefigen grofen
Schule cinen andern Wirfungsbeeid angewicfen , in dem iy, fo viel meine
Krafte erlauben, fuchen werde, Nugen zu {haffen. Der Allgiirige legne meine
Bemihungen!

SJn den beftimmten Schulftunden werbde i) die von meinem verdienftoollen
Borganger, dem Heven Profeffor Heufinger, angefangenen Lectionen fortfesen.
Privatiffime erbiete iy mid), im Srangdfifhen und Englifchen Untervicht 3u

en.
ge Meine bisherigen {ehriftftellerifdhen Arbeiten find, weldyes th am befen
fihle, nuv febr unbebeutend, und beftehen in einey Differtation: Dearietate
interpretationis locorum qu.nrundam difficiliorum in ca_rminibpg Homeri,
Helmft. 1786. 4. und in cinigen ’lib[)anbluxlgccn’tp be_m. J)_lllltalll'ﬁ!fd)cn Ma:
gagin bed Hrn. Prof. Wiedeburg. Jefst bejcbaftige id) mich mit ciner Yuge
gabe der Yrgonautifa des Apollonius von Rhodus,
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	Zu der auf den 11ten May b. J. Nachmittags um 2 Uhr angesetzten feierlichen Einführung des bisherigen Conrectors am Scheningischen Gymnasio Herrn M. Georg Anton Christoph Scheffler nunmehrigen Conrectors der Herzoglichen großen Schule hieselbst ... ladet die hohen Vorgesetzten ... dieses Schul-Anstalt geziemend ein, und theilt nebst einem Versuch über die Proportionen in und außer einem Dreyeck den kurzen Lebenslauf des Herrn Conrectors ... mit, der Professor und Rector des Gymnasiums, Christian Leiste
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